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Aufgabe 1.

Zeige: Ist f eine multiplikative zahlentheoretische Funktion, so gilt
f
(
[d1, d2]

)
f
(
(d1, d2)

)
= f(d1) f(d2) für alle d1, d2 ∈ N.

Aufgabe 2.

Eine Menge D mit ∅ 6= D ⊆ N heißt teilerabgeschlossen, falls ∀n ∈ D :
d|n ⇒ d ∈ D. Seien f, g auf einer teilerabgeschlossenen Menge D definierte
Funktionen nach C. Zeige:

(a) Ist g(n) =
∑

d|n
f(d), so folgt f(n) =

∑

d|n
µ
(n

d

)
g(d) für alle n ∈ D.

(b) Ist f(n) =
∑

d|n
µ
(n

d

)
g(d), so folgt g(n) =

∑

d|n
f(d) für alle n ∈ D.

Aufgabe 3.

Zeige: Für eine quadratfreie Zahl d ∈ N gibt es genau 3ω(d) viele geordnete
Paare d1, d2 ∈ N mit d = [d1, d2].

Aufgabe 4.

Zeige mit dem Sieb des Eratosthenes und dem Inklusions–Exklusions–Prinzip,
dass

π(n)− π(
√

n) + 1 =
∑

1≤k≤n
(k,P )=1

=
∑

d|P
µ(d) · bn

d
c,

wobei

P :=
∏

p≤√n
prim

p.

Hinweis: Für die Primzahlen p1, . . . , pr ≤
√

n betrachte
Ai = {m ∈ N; 2 ≤ m ≤ n, pi|m} und A = A1 ∪ · · · ∪ Ar.


